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Die „Basics“ für Leichtflüssigkeiten

Die „Basics“ für fetthaltiges Abwasser

Das „Nonplusultra“ und neuester Stand der Technik

FUCHS Separix Control

FUCHS Command

FUCHS idOil20

Welche Warnanlage darf es für Ihre Bedürfnisse sein? – Wir beraten Sie gerne!

FUCHS Füllstands- 
einrichtung für Gärsaft

Nach DIN EN 858 Teil 1 ist jede CE gekennzeichnete Ab-
scheideranlage für Leichtflüssigkeiten mit einer selbsttätigen 
Warneinrichtung auszustatten. Für den Einbau in Deutsch-
land werden zusätzlichen Anforderungen an die Warneinrich-
tung in der DIN 1999-100 beschrieben. Die DIN 1999-100  
regelt den Einbau einer Warneinrichtung für die Überwachung 
der Schichtdicke und des Aufstaus sowie an die Ausführung 
der notwendigen Kabeleinführung. Die Firma FUCHS bietet 
Ihnen eine umfassende Auswahl von Warnanlagen für die 
Bereiche Abscheidetechnik, Klärtechnik und Sicherheitsauf-
fangbehälter in der Industrie und Landwirtschaft an.

Bei Bestandsanlagen wird im Rahmen der Generalinspektion 
die notwendige Überhöhung der Anlage berechnet und über-
prüft. Die Höhendifferenz vom der Oberkante der Schachtab-
deckung der Abscheideranlage zur maßgebenden Höhe am 
Einlaufpunkt an der Zulaufseite und zur Höhe der örtlichen 
Rückstauebene an der Ablaufseite ist dabei maßgebend. 
Bis zur Nenngröße 6 ist gemäß der DIN EN 858 Teil 1 eine 
Überhöhung von 13 cm in der Regel ausreichend. 

Ist die erforderliche Überhöhung nicht gegeben, können 
beim Verschluss der selbsttätigen Verschlusseinrichtung 
des Abscheiders abgeschiedene Leichtflüssigkeiten über die 
Schachtabdeckung aus dem Abscheider austreten. 

FUCHS 
 Warnanlage

Erfahren Sie mehr auf den nächsten Seiten zu:

Produkt- 
information

Einsatz-
bereich

Funktions-
beschreibung

Technische 
Daten

Einbau- 
hinweise

In diesem Fall ist eine selbsttätige Warneinrichtung gemäß 
der DIN EN 858 Teil 1 und der DIN 1999-100 nachzurüsten. 
Wir liefern und montieren Ihnen diese Warnanlagen. Zu-
sätzlich können wir Ihnen auch die notwendigen Leistun-
gen, wie die Erdarbeiten zur Verlegung des notwendigen 
Kabelleerohres und die Herstellung der Kabeleinführung 
anbieten. Diese Leistungen realisieren wir mit unseren 
Partnerunternehmen.

FUCHS FettEx 
Controller Terra 

Warnanlagen für Abscheider und 
 Auffangsysteme nach AwSV

Automatisch wissen,  
wann die Grenze erreicht ist!
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  Produktinformation
Öl- und Leichtflüssigkeiten stellen ein enormes Gefährdungs-
potenzial für Grund- und Abwasser dar. Das Alarmsystem 
FUCHS Separix Control ist die ideale Sensorik, um den 
Betreiber von Abscheidern rechtzeitig vor dieser Gefährdung 
in Kenntnis zu setzen.

  Einsatzbereich
Das Abscheider-Alarmsystem FUCHS Separix Control ist für 
Leichtflüssigkeiten aller Art geeignet, insbesondere für Ben-
zin, Mineralölkomponenten sowie Öl pflanzlichen und tieri-
schen Ursprungs. Der Trennschichtsensor zur Erfassung der 
Schichtdicke SEPARIX-C und der Aufstausensor SEPARIX-T 
ermöglichen die optimale Überwachung und Sicherung aller 
Abscheider. Über die Messauswertung SEPARIX-Control CT 
wird der Alarm optisch und akustisch angezeigt.

  Funktionsbeschreibung
SEPARIX-C H und SEPARIX-C L Plus
Im Messbereich des Trennschichtsensors befindet sich 
ein zylinderförmiger Kondensator. Die Kapazität C dieses 
Kondensators wird durch die relative Dielektrizitätskonstante 
εr des Mediums, welches den Sensor umschließt, verändert. 
Da die Dielektrizitätskonstante εr zwischen Wasser und der 
zu messenden Schicht im Abscheider stark unterschiedlich 
ist, kann die Trennschicht eindeutig gemessen werden. Ge-
messen werden können alle Öle und Leichtflüssigkeiten, die 
im Abscheider eine Trennschicht bilden. Leichtflüssigkeiten 
sind Flüssigkeiten mit geringerer Dichte als Wasser, die im 
Wasser nicht oder nur gering löslich und unverseifbar sind, 
wie Benzine, Diesel und Heizöle, Filteröle (Weißöle) sowie  
andere Öle mineralischen, pfanzlichen und tierischen Ur-
sprungs. Wasseremulsionen können nicht detektiert werden.

SEPARIX-T H und SEPARIX-T L Plus
Am Ansprechpunkt des Aufstausensors befindet sich ein 
gekapselter Kaltleiter. Der Kaltleiter ist ein veränderlicher 
Widerstand, dessen Widerstandswert mit steigender Tem-
peratur zunimmt. Da Flüssigkeiten bessere Wärmeleitwerte 
als Luft bzw. Gas haben, heizt sich der Kaltleiter im Luft bzw. 
Gasraum stärker auf. Beim Eintauchen in Flüssigkeit wird 
der Kaltleiter abgekühlt. Der sich damit verändernde Wider-
standswert wird durch den SEPARIX-Control CT ausgewer-
tet. Die korrekte Funktion des Aufstausensors wird mit einer 
Scannerfunktion permanent überprüft.

  Technische Daten
Trennschichtsensor SEPARIX-C
»» Umgebungstemperatur: - 20 °C bis + 60 °C  
  (bei Einsatz im Ex-Bereich);
  - 20 °C bis + 70 °C
»» Mediumtemperatur: 0 °C bis + 60 °C  
  (bei Einsatz im Ex-Bereich)
  0 °C bis + 70 °C
»» Gehäuseschutzart:  IP68
»» Zulassung  ATEX Zone 0

Aufstausensor SEPARIX-T
»» Produkttemperatur: - 25 °C bis + 50 °C
»» Umgebungstemperatur: - 25 °C bis + 60 °C
»» Schaltverzögerung beim Ansprechen: < 2 Sekunden
»» Gehäuseschutzart:  IP68
»» Zulassung  ATEX

Messauswertungen SEPARIX-Control CT
»» Hilfsenergie:  230 V; 50 Hz
»» Leistungsaufnahme:  8 VA
»» Umgebungstemperatur: 0 °C bis + 40 °C
»» Gehäuseschutzart:  IP67
»» Zulassung  ATEX

  Einbauhinweise
Der Messumformer SEPARIXControl CT muss außerhalb 
des explosionsgefährdeten Bereichs installiert werden. Die 
Trennschichtsensoren SEPARIX-C H und SEPARIX-C L sowie 
die Aufstausensoren SEPARIX-T H und SEPARIX-T L sind für 
den Einsatz in Leichtflüssigkeitsabscheidern konstruiert.  
Sie sind nicht zum Einsatz in stark strömenden Flüssig keiten 
(z. B. in Rohrleitungen oder Rührbehältern) geeignet.

  Produktinformation
Die Warnanlage idOil20 von FUCHS ist eine selbsttätige Alarm-
einrichtung für Leichtflüssigkeitsabscheider. Sie dient zur 
Erkennung des Höchststandes einer Flüssigkeit im Abscheider. 
Zudem ist sie als  Überstausicherung des Koaleszenzeinsatzes 
sowie bei fehlender  Überhöhung gem. DIN 1999-100, Pkt. 5.7. 
einzusetzen. Die Zulassungskriterien für den Betrieb im explosi-
onsgefährdeten Bereich Zone 0 sind erfüllt.

  Einsatzbereich
idOil®-20 Warnanlage für Leichtflüssigkeitsabscheideranla-
gen Die idOil-Warnanlage ist ein kompaktes Alarmsystem für 
die Überwachung von Sensoren in Leichtflüssigkeitsabschei-
deranlagen.

  Funktionsbeschreibung
Die idOil-Warnanlage besteht aus dem idOil-Warngerät und den 
in einer Leichtflüssigkeitsabscheideranlage montierten idOil-
Sensoren. Das Warngerät überwacht den Zustand der ange-
schlossenen Sensoren. An das Warngerät können bis zu drei 
idOil- Sensoren unterschiedlicher Art angeschlossen werden. 
Die Sensorkabel können durch einen Kabelverbinder verlängert 
werden. Die Verbindung zwischen dem Warngerät und den 
Sensoren kann durch ein einzelnes zweiadriges, ungeschirmtes 
Kabel realisiert werden.
Die idOil-Sensoren überwachen folgende Zustände:

Aufstausensor idOil-LIQ
Überwacht einen Flüssigkeitsüberlauf und Rückstau in Leicht-
flüssigkeitsabscheideranlagen. Er kann auch als Filterwächter 
für Koaleszensfilter eingesetzt werden. Der Sensor wird in der 
Luft hängend montiert.

Ölschichtsensor idOil-OIL
Erkennt die Ölschichtdicke in Leichtflüssigkeitsabscheideranla-
gen. Der Sensor wird in der Flüssigkeit eingetaucht montiert.

Schlammpegelsensor idOil-SLU
Überwacht den Schlammpegel im Sand-/  
Schlammfang von Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen.
Der Sensor wird in der Flüssigkeit eingetaucht montiert. 

  Technische Daten
»» Gehäuse  IP 65, Material Polycarbonat
»» Temperatur:  -30 ºC…+60 ºC
»» Relative Luftfeuchtigkeit  RH 100 %
»» Bemessungsspannung  100 - 240 V AC ± 10 %, 50/60 Hz

»» Versorgungskabel  3 x 1,5-2,5 mm2 (AWG16-13).
»» Versorgungsspannung  max. Sicherungsgröße 16 A.
»» Leistungsaufnahme  Max. 8 VA
»» Relaisausgänge  2 potentialfreie Wechsler kontakte 
  5 A, 250 V AC / 30 V DC, 100 VA
»» Elektrische Sicherheit Class I, CAT II IEC/EN 61010-1
  UL 61010-1
  CAN/CSA-C 22.2 NO. 61010-1-12

  Einbauhinweise
Das Warngerät ist für eine Wandmontage vorgesehen. Das 
idOil-Warngerät darf nur außerhalb explosionsgefährdeter 
Bereiche montiert werden. Die Sensoren sind für eine Hän-
gemontage vorgesehen. Sorgen Sie dafür, dass die Aufhän-
ger eine korrekte Einhaltung der Höhenposition dauerhaft 
gewährleistet. Die Unterkante des Aufstausensors wird 
oberhalb des normalen Flüssigkeitspegels (Nullwasserlinie) 
angebracht und zwar so, dass der Sensorschaltpunkt bei 
einem eventuellen Überlauf von der Flüssigkeit umschlos-
sen wird. Beachten Sie bei der Montage die Anleitungen 
des Herstellers der Leichtflüssigkeitsabscheideranlage. Der 
idOil-OIL Ölschichtsensor muss bei regulärem Flüssigkeits-
pegel (Nullwasserlinie) vollständig in die Flüssigkeit getaucht 
sein.  Stellen Sie zur Erkennung der idOil-Sensoren sicher, 
dass diese korrekt angeschlossen sind. Erst nach komplet-
ter Montage und Anschluss der Sensoren und Relais und 
Anbringung der Berührungsschutzplatte darf das Warnge-
rät an die Spannungsversorgung angeschlossen werden. 
Betätigen Sie kurzzeitig die Sensorerkennungstaste auf der 
obenliegenden Leiterkarte. Nachdem alle angeschlossenen 
Sensoren erkannt worden sind, leuchten die LED grün. Die 
idOil-Warnanlage ist jetzt betriebsbereit.

 
FUCHS Separix Control Warnanlage idOil20 für Leichtflüssigkeiten
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  Produktinformation
Das Fettschichtdicken-Messgerät FUCHS FettEx Controller 
Terra ist die Lösung für erdverbaute Fettabscheider. Es 
meldet  zuverlässig die Füllstände des Abscheiders – Die 
Stufen gehen von der  Vorwarnung bis zur Meldung „Voll“. 
Das Einbaugerät ist speziell für Küchen der Gastronomie, 
Hotellerie oder Gemeinschaftsverpflegung  entwickelt. Die 
Fettschichtdicken meldungen können dabei potentialfrei von 
der Gebäudeleittechnik abgefragt werden.

  Einsatzbereich
Das Fettschichtdickenmessgerät ist konzipiert für den Einsatz 
in Fettabscheidern der DIN 4040-100 Teil1 und DIN EN 1825 
Teil2 mit automatischen Reinigungssystem. Hierbei wird 
empfohlen das sie Sensoroberfläche in Richtung Reinigungs-
strahl ausgerichtet werden. Sollte der Fettabscheider kein 
automatisches Reinigungssystem besitzen ist der Betreiber 
angehalten bei jeder Entsorgung für die Reinlichkeit des Sen-
sors zu sorgen. Verzögerungen im Schaltverhalten ergeben 
sich aus eventuell mit Fett benetzten Sensorenoberflächen, 
die sich erst im Laufe von mehreren Minuten lösen und ein 
einwandfreies Messergebnis zulassen. Bei Fehlanzeige des 
Fettschichtdickenmessgeräts ist die Reinlichkeit der Sensor-
köpfe zu überprüfen. Die Sensoren sind beheizt und erreichen 
eine Betriebstemperatur bis 75°C. Auch mehrere Minuten 
nach trennen der Netzspannung kann das Gerät noch heiß 
sein. Verbrühungsgefahr! Im Bedarfsfall sind geeignete 
Schutzmaßnahmen zu treffen. Das Gerät ist nicht für die Ver-
wendung in explosionsgefährdeten Bereichen geeignet.

  Funktionsbeschreibung
Das Fettschichtdickenmessgerät ist mit 5 beheizten Sen-
soren ausgestattet. Dies ermöglicht es dem Gerät auch bei 
aushärteten Fetten ein einwandfreies Messergebnis an die 
Auswerte-einheit weiterzugeben. Im Standartbetrieb zeigt 
das Gerät eine grün leuchtende LED. Baut sich nun die Fett-
schicht von oben nach unten auf erlischt je nach Füllstand 
die grüne LED. Die gelbe LED leuchtet und besagt das ca. 
80% der maximalen Füllhöhe erreicht ist. Ist die gelbe LED 
erloschen leuchtet nun die rote LED. 100% Fettschichtdi-
cke ist erreicht. Auch bei leerem Fettabscheider wird die 
Meldung als Voll an die ZLT/GLT weitergegeben. Erst bei 
Wiederbefüllung schaltet das Gerät wieder auf Bereitschaft. 
Verzögerungen im Schaltverhalten können sich durch mit 
Fett benetzte Sensoroberflächen ergeben. Diese Verschmut-

zungen werden sich aber im laufe weniger Minuten auflösen. 
Als Schaltpunkte sind bei ordnungsgemäßem Einbau der 
zweite bzw. der vierte Sensorkopf von oben zuständig. Somit 
erfolgt die Vorwarnung Voll bei etwa 80% des Füllstandes. 
Hierbei ist noch soviel Zeit das der Entsorger bis zur Errei-
chung der 100% Marke informiert werden kann.

  Technische Daten
Das steckerfertig ausgelieferte Fettschichtdickenmessgerät 
hat folgende Anschlüsse für die Meldungen Vorwarnung 
80% und Fettabscheider Voll 100% vorgesehen. Der elektri-
sche Anschluss muss von einem zugelassenen Fachbetrieb 
erfolgen. Die Absicherung des Fettschichtdicken-messgerätes 
muss durch eine externe Sicherung erfolgen. Personenschutz 
beachten! Ein vorgeschalteter Fehlerstromschutzschalter ist 
zwingend vorgeschrieben. Vorsicht: Beim abnehmen und 
wieder aufsetzen des Deckels von der Steuerung, muss mit 
großer Sorgfalt auf das zusammenstecken von Ober- und 
Unterseite geachtet werden. Als Steuerleitung zum Anschluss 
an die ZLT/GLT empfehlen wir ein 7x0,5mm² Kabel zu verwen-
den. Die Relaisbelastung darf 2A nicht überschreiten.

  Einbauhinweise
Der Einbauort des Fettschichtdickenmessgeräts muss 
so gewählt werden das die Sensoroberflächen dem Reini-
gungsstrahl zugewandt werden. Somit wird gewährleistet 
dass eine langfristige Verunreinigung des Sensors und eine 
damit verbundene Fehlfunktion vermieden werden kann. Zur 
Montage des Gerätes ist ein Anschlussstutzen vorgesehen. 
Das Sensorkabel ist zwingend in einem dafür geeigneten 
Schutzrohr zu verlegen.

FUCHS FettEx Controller Terra

  Produktinformation
Die Warnanlage FUCHS  COMMAND ist eine ganzheitliche 
Lösung bestehend aus dem neuen, hochentwickelten Ultra-
schallsensor, der im Leichtflüssigkeitsabscheider permanent 
die Höhe und die Temperatur des Schlamms misst. Eine 
VISY-Stick Füllstandsonde mit einem speziellen Trennschicht-
schwimmer überwacht die Schichtdicke. Diese Messwerte 
zusammen ergeben ein vollständiges Bild über den Inhalt 
des Leichtflüssigkeitsabscheider und werden  
zur späteren Nachvollziehbarkeit in ein Betriebstagebuch  
eingetragen. Die Messauswertung VISY-Command GUI  
visualisiert die Messwerte für den Benutzer vor Ort. Das 
VISY-Command Web bietet alternativ die zusätzliche  
Anbindung an einen SECON-Server und ermöglicht  
jederzeit und überall den Zugriff auf die Messdaten.

  Einsatzbereich
Der Ultraschallsensor zur Erfassung der Schichtdicke 
ermöglicht die optimale Überwachung und Sicherung aller 
Abscheider. Das COMS System erfüllt die Funktionen einer 
selbsttätigen Warneinrichtung für Abscheideranlagen von 
Leichtflüssigkeiten. Die Alarme können auf Wunsch mit 
potentialfreien Wechslern weitergeleitet werden

  Funktionsbeschreibung
Produktpaket Leichtflüssigkeitsabscheider-Überwachung

PRODUKTLEISTUNGEN 
• Kontinuierliche Messung der Ölschichtdicke
• Kontinuierliche Messung der Schlammhöhe
•  Kontinuierliche Anzeige der Messwerte, tabellarisch  

und grafisch
•  Funktionssicherung durch permanente Überprüfung  

des Sondenstatus
• Daten vor unbefugtem Zugriff geschützt

ALARMMANAGEMENT
• Maximale Ölschicht, maximale Schlammhöhe
• Aufstau
• Versand von Email bei Alarm

ELEKTRONISCHES BETRIEBSBUCH (DIN 1999-100)
•  intelligentes Aufzeichnungsintervall  

(mindestens 1x täglich, sonst stündlich)
• Passwort geschützt
• Daten-Export im XML Format möglich
• Daten werden für mindestens 5 Jahre gespeichert

  Technische Daten
Schlamm-Sensor
»» Messdaten  Schlammhöhe, Temperatur
»» Messprinzip  Ultraschall, Pt-Temperatursensor
»» Messbereich  200 … 1.400 mm
»» Messgenauigkeit  Höhe ± 10 mm
»» Umgebungstemp. -20 … +60 °C
»» Messgenauigkeit  Temperatur ± 1 °C
»» Gehäuseschutzart  IP68
»» Zulassung  II 1G Ex ia IIB T4 Ga

Ölschicht-Sensor
»» Messdaten  Ölschicht-Dicke, Temperatur
»» Messprinzip  Magnetostriktiv, Pt-Temp.-Sensor
»» Messbereich  Systemspezifisch
»» Messgenauigkeit  Höhe ± 1 mm
»» Umgebungstemp. -20 … +60 °C
»» Messgenauigkeit  Temperatur ± 1 °C
»» Zulassung  II 1G Ex ia IIC T4 Ga

  Einbauhinweise
Die Installationen müssen außerhalb des explosionsgefähr-
deten Bereichs durchgeführt werden. Zum Command VISY-
Stick Ölabscheider (mechanisch) und VISY-Sludge (mecha-
nisch) installieren, anschließend mit dem Verbindungskabel 
und ggf. einer Verlängerung an das VISY-Command (GUI) 
elektrisch anschließen. Beide Sonden parallel auf ein 4-Ader 
Kabel schalten! Produktfüllhöhe (Schwimmer-Position) 
von VISY-Stick Ölabscheider und VISY-Sludge auslesen 
und notieren. Stationsdaten in VISY-SoftView eintragen. 
 Konfiguration der einzelnen Schlamm-Sonden durchführen, 
zuletzt Konfiguration der Benutzer.

 
FUCHS Command
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Solarbetriebene Warnanlage 

Weiteres Zubehör Fordern Sie gerne unsere Artikelübersicht aus dem Bereich „Zubehör“ an.

Wanddurchführung Schachtaufsatz 
FUCHS Proof  
für nachträgliche  
Installationen

FUCHS Utensil 
Wartungstasche  
für Fett- oder Leichtflüssig-
keitsabscheider

  Produktinformation
Die Warnanlage bieten wir als selbsttätige Alarm einrichtung für Leichtflüssigkeitsab-
scheider mit optischer und akkustischer Signalanzeige auch solarbetrieben an.

»»  Unabhängige Stromversorgung 
über Solarmodule  
und Solarbatterie

»»  Warn- und Überwachungs-
anlage für Leichtflüssigkeiten mit 
 Anzeigegerät im  Schaltschrank 
vormontiert, Öl auf Wasser- 
Sensor und Niveauwächter

»»   Wasserdichter Außenschrank,  
IP 65

»»  Steuereinheit 12 V  
mit Tiefentladeschutz

»»   Erweiterungsplatine für 12 V 
 Batteriebetrieb 

»»  SMS-Tool zur Weiterleitung der 
Warn- und Störungs-Meldungen

»»   Mastanlage H 2,5 m; mit allen 
 erforderlichen Halterungen; 
 Material: Stahl, verzinkt

»»  Solarmodul 100 Wp  
mit Rahmen

»»   Optische und akkustische 
 Signalanzeige

»»   Vormontierte Technik, 
 ausgenommen Sensor und 
 Niveauwächter

»»   Wanddurchführungssystem  
von FUCHS

»»  Betonsockel, Abmessungen 
ca. 0,8 x 0,8 x 0,2 m, mit Öffnung 
für Kabeldurchführung

  Bauseitige Leistungen
• Versetzen des Betonsockels

• Verlegen eines Lehrrohrs zwischen Abscheider und Technikkomponenten

  Produktinformation
Die FUCHS Füllstandseinrichtung für Gärsaft ist ein Messgerät 
für Jauche-, Gülle und Silagesickersaftanlagen (JGS-Anlagen). 
Es meldet  zuverlässig die Füllstände des  Auffangbehälters – 
Die Stufen gehen von der  Vorwarnung bis zur Meldung „Voll“. 

Gemäß DWA-A 792 TRwS JGS Stand 08/2018 ist die Füll-
stands anzeige bei allen Behältern erforderlich, deren Füllstand 
nicht durch Inaugenscheinnahme kontrolliert werden kann. 
Sie muss das Erreichen des maximalen Füllstandes optisch 
oder akustisch anzeigen. Nach Anhang 7 Ziffer 2.1 dürfen nur 
Bauprodukte, Bauarten oder Bausätze verwendet werden, für die 
bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise unter Berücksich-
tigung wasserrechtlicher Anforderungen vorliegen. Der Füll-
standsanzeiger muss von einem Fach betrieb eingebaut werden, 
wenn dies im bauaufsichtlichen Verwendbarkeits nachweis 
gefordert wird oder die Silage sickersaftanlage größer als  25 m³ 
ist (Ziffer 2.4 Anhang 7 AwSV). 

Die Anlage ist vom Betreiber regelmäßig jedoch mindestens 
jährlich auf den ordnungsgemäßen Zustand zu kontrollieren. 
Kann der Betreiber das nicht beurteilen, muss er einen Fach-
betrieb mit der Überprüfung beauftragen. Die Anlagen sind 
dann in der Regel komplett funktionstüchtig, wenn sie mit 
einer Füllstandsanzeige versehen sind. Nur inklusive Anzeige 
betreiben Sie eine vollständige Anlage für Gärsäfte nach allen 
gültigen Vorschriften und dem neuesten Stand der Technik. 

Die Beschichtungen und Auskleidungen der Behälter müssen 
nach Vorgabe aus dem Verwendbarkeitsnachweis mindes-
tens jedoch jährlich überprüft werden. Dies sollte zeitgleich 
mit der jährlichen Überprüfung auf Schäden bei der gesam-
ten Siloanlage erfolgen. 

Nach § 46 AwSV hat der Betreiber die Dichtheit der Anlage 
und die Funktionsfähigkeit der Sicherheitseinrichtungen 
regelmäßig zu kontrollieren. Die zuständige Behörde kann im 
Einzelfall anordnen, dass der Betreiber einen Überwachungs-
vertrag mit einem Fachbetrieb abschließt, wenn er selbst 
nicht die erforderliche Sachkunde besitzt und auch nicht 
über sachkundiges Personal verfügt.

  Einsatzbereich
Die Warnanlage ist für SSA-Behälter in der Landwirtschaft 
 entwickelt. Ältere Behälter dürfen nur überstaut werden, 
wenn eine Warneinrichtung nachträglich installiert wird, so 
das Merkblatt DWA-A 792. Die FUCHS Füllstandsanzeige für 
Gärsaft wurde genau für diesen Zweck entwickelt – langle-
big, robust und resistent gegenüber Gärsäften.

  Funktionsbeschreibung
Das Füllstandsmessgerät ist mit beheizten Sensoren aus-
gestattet. Dies ermöglicht es dem Gerät ein einwandfreies 
Messergebnis an die Auswerteeinheit weiterzugeben. Im Stan-
dartbetrieb zeigt das Gerät eine grün leuchtende LED. Baut sich 
nun die Fettschicht von oben nach unten auf erlischt je nach 
Füllstand die grüne LED. Die gelbe LED leuchtet und besagt das 
ca. 80% der maximalen Füllhöhe erreicht ist. Ist die gelbe LED 
erloschen leuchtet nun die rote LED. 100% Füllstand ist erreicht. 
Die Vorwarnung Voll erfolgt bei etwa 80% des Füllstandes. 
Hierbei ist noch soviel Zeit das der Entsorger bis zur Erreichung 
der 100% Marke informiert werden kann.

  Technische Daten
Das steckerfertig ausgelieferte Füllstandsmessgerät hat fol-
gende Anschlüsse für die Meldungen Vorwarnung 80%  
und Behälter Voll 100% vorgesehen. Der elektrische Anschluss 
muss von einem zugelassenen Fachbetrieb erfolgen.  
Die Absicherung des Messgerätes muss durch eine externe 
Sicherung erfolgen. Personenschutz beachten!  
Ein vorgeschalteter Fehlerstromschutzschalter ist zwingend 
vorgeschrieben. Vorsicht: Beim abnehmen und wieder aufset-
zen des Deckels von der Steuerung, muss mit großer Sorgfalt 
auf das zusammenstecken von Ober- und Unterseite geachtet 
werden. Als Steuerleitung zum Anschluss an die  
ZLT/GLT empfehlen wir ein 7 x 0,5 mm² Kabel zu verwenden.  
Die Relaisbelastung darf 2A nicht überschreiten.

  Einbauhinweise
Der Einbauort des Füllstandsmessgeräts muss so gewählt 
werden das die Sensoroberflächen dem Reinigungsstrahl zu-
gewandt werden. Somit wird gewährleistet dass eine langfris-
tige Verunreinigung des Sensors und eine damit verbundene 
Fehlfunktion vermieden werden kann. Zur Montage des Gerä-
tes ist ein Anschlussstutzen vorgesehen. Das Sensorkabel ist 
zwingend in einem dafür geeigneten Schutzrohr zu verlegen.

FUCHS Füllstandseinrichtung für Gärsaft

Seite 9Seite 8



Technische Daten Technische Daten

Einstellung von Warnanlagen-Sonden  
für FUCHS Abscheider  
System DYWIDAG-AQUASCHUTZ
–>   Bezugspunkt für die Maße S1, S2 und S3 ist die Oberkante des Bodens 

–>   Die Maße S1, S2 und S3 in mm werden von der Oberkante des Bodens 
am eingebauten Abscheider gemessen 

–>  Maß S2 bei Erreichung Speichermenge Leichtflüssigkeit  
und Fett bei 80% 

Abscheidertyp Nenn größe Ölspeicher-
volumen

Schlammfang-
volumen

Schlamm-
schichtdicke

Ölschicht-
dicke Aufstau

Leichtflüssigkeitsabscheider max. max. S1 S2 S3

FUCHS Vorschlammfang Pre 800 l – 800 l 350 mm – –

1.000 l – 1.000 l 350 mm – –

2.000 l – 2.000 l 350 mm – –

FUCHS Schlammfang PreStage 700 l – 700 l 440 mm – –

1.200 l – 1.200 l 530 mm – –

2.500 l – 2.500 l 710 mm – –

3.000 l – 3.000 l 470 mm – –

5.000 l – 5.000 l 790 mm – –

5.000 l / DN 2.500 – 5.000 l 500 mm – –

6.000 l – 6.000 l 950 mm – –

8.000 l – 8.000 l 810 mm – –

10.000 l – 10.000 l 1.010 mm – –

FUCHS Schlammfang SF rund 650 l – 650 l 410 mm – –

1.500 l – 1.500 l 420 mm – –

2.500 l – 2.500 l 700 mm – –

3.500 l – 3.500 l 550 mm – –

5.500 l – 5.500 l 870 mm – –

7.500 l – 7.500 l 760 mm – –

10.000 l – 10.000 l 1.010 mm – –

12.000 l – 12.000 l 1.220 mm – –

13.000 l – 13.000 l 910 mm – –

16.000 l – 16.000 l 1.130 mm – –

FUCHS Schlammfang SF eckig 16.000 l – 16.000 l 1.060 mm – –

18.000 l – 18.000 l 1.020 mm – –

20.000 l – 20.000 l 1.140 mm – –

25.000 l – 25.000 l 1.110 mm – –

30.000 l – 30.000 l 1.090 mm – –

40.000 l – 40.000 l 1.140 mm – –

50.000 l / bi 2.500 mm – 50.000 l 1.110 mm – –

50.000 l / bi 2.600 mm – 50.000 l 1.060 mm – –

Abscheidertyp Nenn größe Ölspeicher-
volumen

Schlammfang-
volumen

Schlamm-
schichtdicke

Ölschicht-
dicke Aufstau

Leichtflüssigkeitsabscheider max. max. S1 S2 S3

FUCHS Perma BA-I NS 3 / SF 300 l 577 l 300 l 130 mm 780 mm 1.380 mm

NS 3 / SF 600 l 577 l 600 l 260 mm 1.050 mm 1.600 mm

NS 4 / SF 800 l 911 l 800 l 230 mm 1.080 mm 1.690 mm

NS 6 / SF 1.200 l 1.005 l 1.200 l 340 mm 1.170 mm 1.890 mm

NS 6 / SF 2.500 l 1.800 l 2.500 l 400 mm 1.290 mm 2.010 mm

NS 8-10 / SF 1.600 l 1.005 l 1.600 l 450 mm 1.400 mm 2.190 mm

NS 10 / SF 1.250 l 1.005 l 1.250 l 350 mm 1.200 mm 1.990 mm

NS 10 / SF 2.500 l 1.720 l 2.500 l 400 mm 1.290 mm 2.070 mm

NS 10 / SF 3.000 l 1.720 l 3.000 l 480 mm 1.450 mm 2.230 mm

NS 10 / SF 5.000 l 2.703 l 5.000 l 510 mm 1.510 mm 2.290 mm

NS 15 / SF 3.000 l 1.720 l 3.000 l 480 mm 1.470 mm 2.260 mm

NS 15 / SF 5.000 l 2.713 l 5.000 l 510 mm 1.530 mm 2.310 mm

NS 20 / SF 4.000 l 1.720 l 4.000 l 640 mm 1.800 mm 2.380 mm

NS 20 / SF 5.000 l 2.713 l 5.000 l 500 mm 1.530 mm 2.280 mm

NS 25 / SF 2.500 l 2.745 l 2.500 l 400 mm 1.020 mm 2.170 mm

NS 25 / SF 5.000 l 4.470 l 5.000 l 500 mm 1.210 mm 2.330 mm

FUCHS Perma KA-I NS 3 / SF 300 l 577 l 300 l 180 mm 870 mm 1.390 mm

NS 3 / SF 600 l 577 l 600 l 270 mm 1.100 mm 1.650 mm

NS 4 / SF 800 l 911 l 800 l 230 mm 1.100 mm 1.690 mm

NS 6 / SF 1.200 l 1.005 l 1.200 l 340 mm 1.150 mm 1.890 mm

NS 6 / SF 2.500 l 1.800 l 2.500 l 400 mm 1.280 mm 2.000 mm

NS 8-10 / SF 1.600 l 1.720 l 1.600 l 260 mm 1.060 mm 1.770 mm

NS 10 / SF 1.250 l 1.720 l 1.250 l 200 mm 950 mm 1.660 mm

NS 10 / SF 2.500 l 1.720 l 2.500 l 400 mm 1.350 mm 2.060 mm

NS 10 / SF 3.000 l 1.720 l 3.000 l 480 mm 1.500 mm 2.210 mm

NS 10 / SF 5.000 l 2.703 l 5.000 l 500 mm 1.520 mm 2.290 mm

NS 15 / SF 3.000 l 1.720 l 3.000 l 480 mm 1.510 mm 2.250 mm

NS 15 / SF 5.000 l 2.713 l 5.000 l 510 mm 1.570 mm 2.310 mm

NS 20 / SF 4.000 l 1.720 l 4.000 l 640 mm 1.830 mm 2.630 mm

NS 20 / SF 5.000 l 2.713 l 5.000 l 510 mm 1.570 mm 2.380 mm

FUCHS OPTIMUS KA-I / NS 3-6 / SF 600 l 478 l 311 l 390 mm 540 mm 1.340 mm

FUCHS OPTIMUS Plus NS 3-6 / SF 1.800 l 1.130 l 1.041 l 580 mm 730 mm 1.550 mm

NS 6 / SF 2.500 l 1.130 l 1.530 l 860 mm 1.010 mm 1.810 mm

NS 6 / SF 5.000 l 1.130 l 2.414 l 1.360 mm 1.510 mm 2.310 mm

NS 6-10 / SF 2.000 l 530 l 1.085 l 610 mm 710 mm 1.320 mm

NS 6-10 / SF 3.000 l 530 l 1.968 l 1.110 mm 1.210 mm 1.820 mm

NS 8-10 / SF 5.000 l 530 l 2.852 l 1.610 mm 1.710 mm 2.320 mm

NS 8-15 / SF 1.600 l 530 l 855 l 480 mm 590 mm 1.300 mm

NS 15 / SF 3.000 l 530 l 1.739 l 980 mm 1.090 mm 1.800 mm

NS 15 / SF 5.000 l 530 l 2.622 l 1.480 mm 1.590 mm 2.300 mm

NS 15 / SF 6.000 l 949 l 3.091 l 980 mm 590 mm 1.800 mm

NS 15 / SF 8.000 l 949 l 4.661 l 1.480 mm 1.090 mm 2.300 mm
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Technische Daten Technische Daten

Abscheidertyp Nenn größe Ölspeicher-
volumen

Schlammfang-
volumen

Schlamm-
schichtdicke

Ölschicht-
dicke Aufstau

Leichtflüssigkeitsabscheider max. max. S1 S2 S3

FUCHS KA-MS KA NS 100 5.015 l – – 1.510 mm 2.380 mm

NS 100 A 9.340 l – – 1.410 mm 2.380 mm

NS 125 9.340 l – – 1.410 mm 2.380 mm

NS 150 9.340 l – – 1.410 mm 2.380 mm

Abscheidertyp Nenngröße Fettspei-
chervolumen

Schlammfang-
volumen

Schlamm-
schichtdicke

Fettschicht-
dicke Aufstau

Fettabscheider max. max. S1 S2 S3

FUCHS FettEX und FettEX plus NS 2 / SF 200 120 l 200 l 125 mm 495 mm 755 mm

NS 2 / SF 400 120 l 400 l 255 mm 745 mm 1.005 mm

NS 4 / SF 400 160 l 400 l 255 mm 850 mm 1.190 mm

NS 4 / SF 800 170 l 800 l 354 mm 975 mm 1.275 mm

NS 7 / SF 700 280 l 700 l 310 mm 895 mm 1.315 mm

NS 7 / SF 1.400 445 l 1.400 l 395 mm 1.075 mm 1.495 mm

NS 10 / SF 1.000 415 l 1.000 l 280 mm 1.150 mm 1.605 mm

NS 10 / SF 2.000 758 l 2.000 l 320 mm 1.305 mm 1.760 mm

NS 15 / SF 1.500 811 l 1.500 l 420 mm 1.010 mm 1.530 mm

NS 15 / SF 3.000 811 l 3.000 l 475 mm 1.450 mm 1.970 mm

NS 20 / SF 2.000 811 l 2.000 l 320 mm 1.130 mm 1.650 mm

NS 20 / SF 4.000 811 l 4.000 l 640 mm 1.760 mm 2.280 mm

NS 25 / SF 2.500 890 l 2.500 l 255 mm 1.110 mm 1.570 mm

NS 25 / SF 5.000 890 l 5.000 l 510 mm 1.620 mm 2.050 mm

NS 30 / SF 3.000 1.450 l 3.000 l 210 mm 1.250 mm 1.580 mm

NS 30 / SF 6.000 1.450 l 6.000 l 420 mm 1.675 mm 2.100 mm

Abscheidertyp Nenn größe Ölspeicher-
volumen

Schlammfang-
volumen

Schlamm-
schichtdicke

Ölschicht-
dicke Aufstau

Leichtflüssigkeitsabscheider max. max. S1 S2 S3

FUCHS OPTIMUS KA-I / NS 20 / SF 2.500 l 760 l 1.693 l 530 mm 640 mm 1.310 mm

FUCHS OPTIMUS Plus NS 20 / SF 5.000 l 760 l 2.635 l 830 mm 940 mm 1.630 mm

NS 20 / SF 6.000 l 760 l 3.263 l 1.030 mm 1.140 mm 1.830 mm

NS 20 / SF 10.000 l 1.172 l 5.099 l 1.030 mm 1.140 mm 1.830 mm

FUCHS OPTIMUS KA-I mit Öltank NS 6-20 / SF 5.000 l 750 l + 720 l 2.828 l 1.030 mm 1.140 mm 1.830 mm

NS 6-20 / SF 7.500 l 1.162 l + 1.300 l 3.709 l 1.030 mm 1.140 mm 1.830 mm

FUCHS OPTIMUS T NS 3-4 / SF 600 l 478 l 311 l 390 mm 540 mm 1.310 mm

NS 3-4 / SF 1.200 l 1130 l 627 l 350 mm 500 mm 1.270 mm

NS 6-8 / SF 2.100 l 530 l 1.083 l 610 mm 710 mm 1.280 mm

NS 6-8 / SF 2.500 l 530 l 1.967 l 1.110 mm 1.210 mm 1.780 mm

NS 6-8 / SF 5.000 l 530 l 2.850 l 1.610 mm 1.710 mm 2.280 mm

NS 8 / SF 5.000 l 947 l 2.805 l 890 mm 990 mm 1.560 mm

NS 6-10 / SF 1.600 l 530 l 813 l 460 mm 580 mm 1.310 mm

NS 6-10 / SF 3.000 l 530 l 1.696 l 960 mm 1.080 mm 1.810 mm

NS 10 / SF 5.000 l 530 l 2.580 l 1.460 mm 1.580 mm 2.310 mm

NS 15 / SF 3.000 l 760 l 1.693 l 530 mm 640 mm 1.280 mm

NS 15 / SF 5.000 l 760 l 2.635 l 830 mm 940 mm 1.580 mm

NS 15 / SF 8.000 l 1.498 l 4.118 l 830 mm 940 mm 1.580 mm

FUCHS OPTIMUS T mit Öltank NS 3-8 / SF 5.000 l 937 l + 720 l 2.761 l 1.110 mm 1.210 mm 1.780 mm

NS 10-15 / SF 5.000 l 750 l + 720 l 2.528 l 1.030 mm 1.140 mm 1.780 mm

NS 3-8 / SF 8.000 l 1.488 l + 1.300 l 4.073 l 1.110 mm 1.210 mm 1.780 mm

  NS 10-15 / SF 7.500 l 1.162 l + 1.300 l 3.709 l 1.030 mm 1.140 mm 1.780 mm

FUCHS Ekotek KA-I NS 10 / SF 2.500 l 507 l 2.500 l 700 mm 1.620 mm 2.060 mm

NS 20 / SF 3.000 l 898 l 3.000 l 470 mm 1.480 mm 1.960 mm

NS 30 / SF 3.000 l 1.774 l 3.000 l 300 mm 1.180 mm 1.650 mm

NS 30 / SF 6.000 l 1.774 l 6.000 l 610 mm 1.740 mm 2.210 mm

FUCHS MultiStage KA NS 3 163 l – – 490 mm 950 mm

NS 6 163 l – – 490 mm 950 mm

NS 8 163 l – – 490 mm 950 mm

NS 10 163 l – – 490 mm 950 mm

NS 15 401 l – – 860 mm 1.430 mm

NS 20 401 l – – 860 mm 1.430 mm

NS 30 638 l – – 760 mm 1.340 mm

FUCHS Arco-S KA NS 3-15 336 l – – 760 mm 1.380 mm

NS 20 512 l – – 760 mm 1.430 mm

NS 25 762 l – – 760 mm 1.480 mm

NS 30 779 l – – 760 mm 1.480 mm

NS 40 1.466 l – – 1.000 mm 1.680 mm

NS 50-65 2.349 l – – 1.510 mm 2.230 mm

NS 80 3.300 l – – 1.260 mm 2.230 mm
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Sicherheitshinweise Über uns

FUCHS Röttenbach

FUCHS Karlsruhe

FUCHS Dorsten

FUCHS Gladbeck

FUCHS Zeithain

FUCHS UmweltService

!
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Kritische Warnung, Verletzungsgefahr

Warnung – Gefahr von Sachschäden oder Verletzungen

Wichtige Informationen

Zu beachten bei Explosionsgefahr

Sicherheitssymbole

Vorschriften für FUCHS Warnanalgen

!

Vor der Installation die Anweisungen lesen

Die Installation darf nur durch eine qualifizierte Person erfolgen

Der eigensichere Kreis darf nicht geerdet werden

Beim Anschluss in Ex-Bereichen die gesetzlichen Vorschriften beachten

FUCHS Fertigteilwerke
Unter dem Namen FUCHS Fertigteilwerke bündeln wir die 
bundesweiten  Aktivitäten der fünf Produktionsstätten und 
zählen so zu den marktführenden Anbietern von Betonfer-
tigteilen in Deutschland. Wir verfügen über ein dreiviertel 
Jahrhundert Erfahrung in der Entwicklung, dem Vertrieb und 
der Herstellung von vorgefertigten Betonelementen. Unsere 
Kernkompetenzen liegen in den  Bereichen Umwelttechnik, 
Infrastruktur sowie im Hoch- und Ingenieurbau.

Die fünf Produktionsstätten sind in Röttenbach bei Roth in 
Mittelfranken und Karlsruhe in Baden-Württemberg (FUCHS 
Fertigteilwerke Süd GmbH), Dorsten und Gladbeck (FUCHS 
Fertigteilwerke West GmbH), und Zeithain in Sachsen, nord-
westlich von Dresden (FUCHS Fertigteilwerke Ost GmbH).

FUCHS UmweltService
Seit 01.06.2018 ist die FUCHS UmweltService GmbH mit 
Hauptsitz in Berching und vier Servicezentralen, als eigen-
ständige Gesellschaft in Deutschland und dem angrenzen-
den europäischen Ausland tätig. Bisher war der Bereich als 
 Abteilung „Wartung, Service und Sanierung“ in der FUCHS 
Fertigteilwerke Ost GmbH mit Sitz in Zeithain geführt. Die 
FUCHS UmweltService GmbH ist mit ihren Fachkundigen, 
Monteuren und Service beratern in ganz Deutschland für Sie 
vertreten. Die Generalinspektion, Inbetriebnahme und War-
tung von abwassertechnischen Anlagen steht hier ganz klar 
im Fokus des Dienstleistungsangebots. 

Von rund 20 Servicetechnikern werden Abscheider-, Klär- 
und Regenwasserbehandlungsanlagen gewartet, Generalins-
pektionen oder Dichtheits prüfungen durchgeführt. Wir bieten 
Ihnen einen großen Ersatzteilservice für Alt- und  Neuanlagen 
und sanieren baufällige Entwässerungs bauwerke.



Stand: 01/2022

  Standorte / Werke / Niederlassungen   
  Vertrieb       FUCHS UmweltService

Kontakt  /  Lieferwerke

FUCHS Fertigteilwerke West GmbH
Barbarastraße 50 · 46282 Dorsten

Lieferwerke  46282 Dorsten 
45964 Gladbeck 

Telefon  +49 (0)2362 / 926 - 0
Fax  +49 (0)2362 / 926 - 152 
Mail  anfragen.west@fuchs-beton.de

FUCHS Fertigteilwerke Süd GmbH 
Spalter Straße 1 · 91187 Röttenbach

Lieferwerke 91187 Röttenbach 
76139 Karlsruhe 

Telefon  +49 (0)9172 / 700 76 - 0
Fax  +49 (0)9172 / 700 76 - 76 
Mail  anfragen.sued@fuchs-beton.de

FUCHS Fertigteilwerke Ost GmbH 
Am See 12 · 01619 Zeithain

Lieferwerk 01619 Zeithain 
Telefon  +49 (0)3525 / 76 65 - 0
Fax  +49 (0)3525 / 76 65 - 99 
Mail  anfragen.ost@fuchs-beton.de

Niederlassung Lysá 
Náměstí B. Hrozného 181/7  ·  CZ - 289 22 Lysá nad Labem 

Lieferwerk 01619 Zeithain
Telefon  (+420) 602 241 084 
Mail  lysa@dywidag-beton.cz

FUCHS UmweltService GmbH 
Wegscheid 1a · 92334 Berching

Telefon  +49 (0)4224 / 140 59 - 90
Fax  +49 (0)4224 / 140 59 - 99 
Mail  umweltservice@fuchs-beton.de

Abscheidetechnik

Klärtechnik

Regenwassernutzung

Regenwasserbehandlung

Pumpen und Anlagenbau

Abwasseraufbereitung

Sonderbauwerke

Brückenbauwerke & Durchlässe

Produkte nach AwSV

Fahrzeug- und Gleiswaagen

Kreisverkehre

Kabelschächte

Raumzellen & Schalthäuser

Konstruktive Fertigteile

Architekturbeton & Fassaden

Brückenfertigteile

Lärmschutz

info@fuchs-beton.de

www.fuchs-beton.de

Ansprechpartner finden

Auf unserer Webseite www.fuchs-beton.de finden Sie den 
 passenden Ansprechpartner für Ihr Projekt. Ergänzen Sie ganz 
 einfach Ihre individuellen Angaben und probieren es gleich aus!


